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H o n o r a r v e r t r a g

über freie Mitarbeit

zwischen der 







Kolpingsfamilie XXX., nachstehend KF genannt, vertreten durch den/die Vorsitzende/n XXX
(Auftraggeber)
und

Herrn Max Mustermann «Anrede» IF  = "Herr" "n" "" 
geb. am 01.02.1983, wohnhaft in 12345 Musterstadt, Musterstraße1
(Auftragnehmer).
Die Parteien kommen überein, einen Vertrag über eine freie Mitarbeit des Auftragsnehmers zu verabreden. Die Einzelheiten hierzu lauten wie folgt:

§ 1 Vertragswesen

Für diesen Vertrag gelten die Vorschriften des BGB über den Dienstvertrag (freie Mitarbeit), soweit nachstehend keine abweichenden Bestimmungen getroffen werden. Durch diesen Vertrag wird weder in arbeitsrechtlicher, noch in (sozial-)versicherungsrechtlicher Hinsicht ein Arbeitsverhältnis mit der KF begründet. Diese Vereinbarung bezieht sich auf eine selbständige, die Arbeitskraft nicht überwiegend beanspruchende nebenberufliche/nebenamtliche Tätigkeit. Von der Möglichkeit des Abschlusses eines Anstellungsvertrages ist kein Gebrauch gemacht worden. Eine Umgehung arbeitsrechtlicher oder arbeitsgesetzlicher Schutzvorschriften ist nicht beabsichtigt. Dem freien Mitarbeiter soll die volle Entscheidungsfreiheit bei der Verwertung seiner Arbeitskraft belassen werden. Eine über den Umfang dieser Vereinbarung hinausgehende persönliche, wirtschaftliche oder soziale Abhängigkeit wird nicht begründet.
§ 2 Gegenstand des Vertrages

Herr Mustermann für die KF in der Bildungsmaßnahme „XXX“ – hier im KBZ  Eichstätt für die KF eine Dienstleistung als Referent/Dozent für den Zeitraum vom
01.01.2024 bis 31.12.2026 in Präsenzzeit im Unterricht.
Arbeitszeit und Arbeitsort bestimmen sich durch die Art der zu erbringenden Leistung.

(1) Der Auftragnehmer unterliegt bei der Durchführung der vereinbarten Aufträge keinen Weisungen des Auftraggebers. Er ist in der Gestaltung seiner Tätigkeit frei. Auf besondere betriebliche Belange des Auftraggebers hat der Auftragnehmer Rücksicht zu nehmen. 
(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, Aufträge des Auftragsgebers ohne Angaben von Gründen abzulehnen. 
(3) Gegenüber den Angestellten des Auftragsgebers hat der Auftragnehmer keine Weisungsbefugnis.

(4) Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, die Arbeitsleistung persönlich zu erbringen. Der Auftragnehmer ist befugt zur Erfüllung der Lehrtätigkeit fachkundiges Ersatzpersonal einzusetzen. Dabei ist schriftlich sicherzustellen, dass alle Verpflichtungen aus diesem Vertrag eingehalten werden.
(5) Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer alle zur Ausübung seiner Tätigkeiten erforderlichen Informationen zur Verfügung. 

§ 3 Beendigung des Vertragsverhältnisses
(1) Das Vertragsverhältnis bedarf nach Ablauf keiner gesonderten Kündigung.
(2) Das Vertragsverhältnis kann seitens des Auftraggebers vor Ablauf des Vertrages mit sofortiger Wirkung gekündigt werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.
(3 Die Kündigung bedarf der Schriftform. 
(4) Die Vertragspartner sind sich darüber einig, dass der Auftraggeber berechtigt ist, den Honorarvertrag fristlos und entschädigungslos zu kündigen, wenn

- die Maßnahme aufgrund mangelnder Teilnehmerzahl nicht stattfindet oder

- sonstige schwerwiegende Gründe vorliegen.

§ 4 Vergütung

(1) Vereinbart wird ein Stundensatz (à 45 Min.) in Höhe von EUR X Festpreis je tatsächlich gehaltener Unterrichtsstunde, einschließlich eventueller gesetzlicher Mehrwertsteuer.
(2) Die Vergütung erfolgt nach Rechnungslegung durch den Auftragnehmer mit entsprechendem Nachweis der geleisteten Stunden. Der Nachweis wird vom Auftragnehmer erstellt und von der Geschäftsleitung abgezeichnet.
(3) Der Auftragnehmer verpflichtet sich für die Abführung eventueller Steuern und Sozialabgaben selbst zu sorgen.
(4) Die Auszahlung des vereinbarten Honorars erfolgt unbar auf ein von dem Auftragnehmer im Rechnungsschreiben zu benennendes Konto.
§ 5 Aufwendungsersatz und sonstige Ansprüche

(1) Mit der Zahlung der in diesem Vertrag vereinbarten Vergütung sind alle Ansprüche des Auftragnehmers gegen den Auftraggeber aus diesem Vertrag erfüllt.
(2) Der Auftragnehmer wird darauf hingewiesen, dass er rentenversicherungspflichtig sein kann, wenn er keine Arbeitnehmer beschäftigt, deren Arbeitsentgelt aus dem Beschäftigungsverhältnis zusammen regelmäßig 450 EUR im Monat übersteigt. 

§ 6 Verschwiegenheit / Aufbewahrung und Rückgabe von Unterlagen  

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, über diesen Vertrag sowie über ihm im Laufe seiner Tätigkeit für das Unternehmen bekannt gewordene Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse absolutes Stillschweigen zu bewahren. Diese Schweigepflicht besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. 
(2) Unterlagen, die der Auftragnehmer im Rahmen seiner Tätigkeit erhalten hat, sind von ihm sorgfältig und gegen die Einsichtnahme Dritter geschützt aufzubewahren. Nach Beendigung der freien Mitarbeit bzw. des jeweils erteilten Einzelauftrags sind sämtliche durch den Auftragnehmer entgegengenommenen und angefertigten Unterlagen an den Aufraggeber herauszugeben. Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts ist ausgeschlossen. 
(3) Für jeden Fall der schuldhaften Verletzung der Verpflichtungen aus den vorstehenden Absätzen (1) und (2) wird eine Vertragsstrafe in Höhe von 5.000,00 EUR (in Worten: fünftausend) vereinbart. Die Geltendmachung weitergehender Schadensersatzansprüche sowie von Unterlassungsansprüchen bleiben vorbehalten.
§ 7 Haftung

(1) Sollte der Auftraggeber auf Grund von Leistungen, die vom Auftragnehmer erbracht wurden, in Haftung genommen werden, so verpflichtet sich der Auftragnehmer gegenüber dem Auftraggeber, diesen von der Haftung freizustellen.
(2) Für Schäden ist die Haftung des Auftragnehmers nicht begrenzt. Im Übrigen verpflichtet sich der Auftragnehmer zur Nacharbeit und Beseitigung der von ihm verursachten Mängel, ohne dass dies einen zusätzlichen Vergütungsanspruch des Auftragnehmers auslöst. 

§ 8 Abschlussbestimmungen

Bei Unfällen mit Personenschäden und / oder der Beschädigung bzw. dem Verlust von Sachen (Vermögensschäden) erfolgt keine Haftung bzw. Erstattung durch die KF. Mündliche Abreden bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Der Auftragnehmer erhält eine von beiden Vertragsparteien unterzeichnete Ausfertigung dieser Vereinbarung. Gerichtsstand ist für beide Vertragsparteien der juristische Sitz des KBW, Diözesanverband Eichstätt e. V.

§ 9 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Für den Fall der Unwirksamkeit einer Klausel verpflichten sich die Vertragsparteien, diese durch eine Bestimmung zu ersetzen, welche den beabsichtigten Zweck der unwirksamen Klausel möglichst nahe kommt. Entsprechendes gilt für den Fall einer Vertragslücke.
§ 10 Erklärung des Auftragnehmers
(1) Der Auftragnehmer versichert hiermit, dass er weder Sympathisant noch Anhänger des Gedankengutes von L. Ron Hubbard ist. Der Auftragnehmer ist kein Lizenz-oder Franchisenehmer einer Organisation, einer Person oder Firma, die Hubbards Technologie verwendet oder verbreitet. Der Auftragnehmer arbeitet nicht nach Methoden von L. Ron Hubbard. Der Auftragnehmer wird keine Informationen, in deren Besitz er durch die Geschäftsverbindung mit dem Auftraggeber gelangt, an Dritte weitergeben. Der Auftragnehmer versichert, dass er an keinen Befragungen teilnehmen wird, in deren Verlauf im weitesten Sinne hypnoseähnliche Techniken zum Einsatz kommen. Der Auftragnehmer bestätigt, dass es die Inhalte seine Dienstleistung daraufhin überprüft hat, ob sie hubbardistisches Gedankengut enthält.
(2) Sollte die vorliegende Erklärung insgesamt oder in Teilen nicht der Wahrheit entsprechen, ist der Auftragnehmer sich im Klaren, dass dies für den Auftraggeber einen wichtigen Grund für eine fristlose Kündigung des Vertragsverhältnisses mit ihm bzw. dem Beratungsunternehmen, für das er tätig ist, verpflichtet sich der Auftragnehmer in diesem Falle zur Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe des vereinbarten Gesamthonorars, auch wenn der Honorarbetrag vorzeitig aufgelöst wird. Durch die Verwirkung einer Vertragsstrafe wird ein Anspruch auf weitergehenden Schadenersatz nicht ausgeschlossen.

§ 11 Sonstiges
(1) Vor der Möglichkeit des Abschlusses eines Anstellungsvertrages ist in Anwendung des Grundsatzes der Vertragsfreiheit bewusst kein Gebrauch gemacht worden. Eine Umgehung arbeitsrechtlicher oder arbeitsgesetzlicher Schutzvorschriften ist nicht beabsichtigt. Dem Auftragnehmer soll vielmehr die volle Entscheidungsfreiheit bei der Verwertung seiner freiberuflichen Tätigkeit belassen werden. Eine über den Umfang dieser Vereinbarung hinausgehende persönliche, wirtschaftliche oder soziale Abhängigkeit wird nicht begründet.

(2) Der Auftragnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass Kundenbefragungen mit einer entsprechenden Bewertung der Honorarkraft durchgeführt werden.

(3) Der Auftragnehmer erklär sich damit einverstanden, vom Auftraggeber den Auftragnehmer betreffende Daten, für interne Zwecke in er EDV speichern zu lassen.

(4) Der Auftragnehmer wird darauf hingewiesen, dass er nach § 2 Nr. 9 SGB VI der Rentenversicherungspflicht unterliegt.

(5) Mitgeltende Vertragsunterlagen: Angaben des Auftragnehmers zum Honorarvertrag, Verpflichtungen auf das Datengeheimnis und Wahrung von Geschäftsgeheimnissen von Externen, Zeitplan.     
Eichstätt, 24.05.2024
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